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Chaplin-Film, der den bewährten Euf dieses Darstellers
ins beste Licht rückt. Was hier in zwei Akten an
Situationskomik zusammengedrängt ist, grenzt ans Unglaubliche,

und dazu hat der Film noch eine gut aufgebaute
humorTolle Handlung.

Die Elektrische Lichtbühne zeigt das letzte Bild der
Hella-Moja-Serie, in dem diese rasch beliebt gewordene
Schauspielerin neue Lorbeeren erntet. „Der Tod des

Erasmus" ist eine Liebestragödie. Hella Moja als
Apothekergattin vergiftet ihren Mann, ohne es zu wissen, mit
einem Glase Wein, das er selbst für sie zureehtgemischt

Hedda Vernon.
Man schreibt uns: Ihre Persönlichkeit lässt sofort

erkennen, wie unzureichend die gewöhnliche Photographie
bleibt, wenn sie temperamentvolle Menschen festhalten
soll. Denn Hedda Vernon ist nur durch das bewegte
Bild zu erfassen, nur durch den Kinematographen, weil
alles an ihr Bewegung ist. Enel doch kein wildes Hasten,
sondern starke, selbstsichere, freundliche Anmut. Aus ihr
spricht Natur. Jede Künstelei liegt ihr fern. Wer mit
ihr spricht, erkennt sofort zu seiner Freude, wie sicher
clas Gefühl des deutschen Kino-Publikums für clas Echte
ist. Ihre neuesten Schöpfungen, mit denen sich die

Fabrik „Eiko" überall Ehre einlegen wird, sind
wohl kaum zu übertreffen. Der Mut, mit dem einst
das dreijährige Töehterchen des Strassburger
Militärbeamten aus reinem Kunstinteresse für ein Löwenwappen

einen hohen Ausbau der Festungszitadelle erkletterte,
ist der Künstlerin in allen Lagen des Lebens treu geblieben.

Er hat sie ohne Lampenfieber in Köln ohne jede
weitere Vorbereitung nur auf das Anraten einer inbezug
auf Bühnenbegabung massgebenden Persönlichkeit
schlankweg in das Eeich Ibsens geführt. End er hat ihr
auch das Auftreten im Sensationsfilm wie eine
künstlerische Selbstverständlichkeit erscheinen lassen, nachdem

sie einmal für den Film entdeckt war. Dass sie a ner
jeder Einseitigkeit abhold ist, beweist ihr erfolgreiches
Auftreten in der Operette, durch das sie neuerdings in
Zürich einem internationalen Publikum staunende
Hochachtung vor deutschem Temperament abgerungen h:it
Einer Künstlerin, die so unermüdlich uncl vielseitig an
sich arbeitet, muss ein grosser Erfolg in Gegenwar; und
Zukunft beschieden sein!

Russlands kinematographische Industrie
hat mit grössten Schwierigkeiten zu kämpfen. Um dem
Geldabfluss vorzubeugen, ist die Einfuhr nicht gestattet.
Zur Herstellung von Eohfilmen fehlt aber alles. Mit
sonstigem kinematographischen Bedarf sieht es nicht besser
aus. In Laufe dieses Monats kommen dekhalb 2300 Ann

gehörige der kinematographischen Industrie, Geschäftsführer,

Operateure, Fabrikanten, Verleiher usw., in Mos-

hat, nm sie nebst ihrem Liebhaber zu verderben. Die Beiden

heiraten sich später, doch steht clas Bilcl des toten
Erasmus stets zwischen ihnen, und aus Verzweiflung
darüber tötet sie sich selbst. Des Weitern führt die
Lichtbühne den zweiten Teil de Detektiv-Serienbildes „Ultus"
vor, in dem Ultus durch einen verräterischen Genossen
dem Detektiven Conway Bass in die Hände zu fallen
droht, und auf der Flucht den Tod findet. Das Programm
wird durch einen Wild-West-Film vervollständigt, der
eine schöne menschliche Seite auch bei einem verfolgten
Banditen zeigt.

kau zusammen, um eine vorläufige Kommission znn wählen,

welche die Beziehungen der kinematographischen
Industrie zur Verwaltung regeln soll. Die Kommission
soll aus 24 Mitgliedern, und zwar aus 4 Fabrikanten, 4

Verleihern, 4 Lichtspieltheaterbesitzern, 4 Künstlern, 4

Angestellten und 4 Mechanikern bestehen. Man ist sich
vollkommen klar darüber, class von cler erfolgreichen
oder erfolglosen Arbeit dieser Kommission für die nächste

Zukunft der russischen Kineniatogra-phie alles
abhängt. Es handelt sich dort geradezu unnn Sein oder
Xichtsein.

Künstler-Honorare.
Die bekannte Filinsehauspielerin Mistinguette ist von

einem amerikanischen Hause für acht Films engagiert
worden, die ine Annerika hergestellt werden. Das Homorar

der Künstlerin beträgt Fr. 800,000.—.

Max Stoehr Kunstfilms A.-G., Zürich.
Der erste Film der neuen Henny Porten-Serie ist clas

vieraktige Drama „Gefangene Seele"; es hat am 31.

August im Mozartsaal seine Uraufführung erfahren,
während die ersten Films cler ebenfalls von cler Messter-
Film G. m. b. H. hergestellten uncl von der Hansa-Filni-
Verleih G. m. b. H. vertriebenen Viggo Larsen- uncl
Arnold Bieck-Serie „Frank Hansens Glück" bezw. „Veilchen
Xr. 4" (siehe die Annonce in der heutigen Xummer)
ihre Uraufführung bereits hinter sich haben. Ferner
bringt die Messter-Film G. m. b. H. bekanntlich auch
noch die Bruno Decarli-Serie heraus, deren erster Film
seiner Fertigstellung sich nähert.

Schweden.
Wie aus Stockholm berichtet wird, hat sich eine

grosse Anzahl führender Persönlichkeiten Schwedens zu-
samrnengetan, um ein „Eeichsarchiv für Filnn- und
Grammophonaufnahmen" zu gründen.

Franz Porten,
der bekannte Eegissenr, weilt zurzeit im schönen Säckiu-
gen am Ehein, um dort die Aufnahmen zu einer Verfilmung

von Victor von Scheffels berühmtem „Trompeter von
Säekingen*' zu bewirken, welche die „Deutsche Heimat",
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OKsnlin-Diini, cler clsn Ksvslirtsn Dnt clieses Dsrstsllers
ins Kests DieKt riiekt. Vss liier in xvei VKten sn 8itns-
tionskonrik «nssrninengeärsngt isi, grenzt sns Dngisniz-
iieks, nncl cls^n Kst cler Diirn noek eine gnt sntgeksnts
Knrnorvolls Dsncllnng.

Dis DlsKtriseKs DiolitKiiKne ?eigt clss letzte Dilcl cler

Deils-i>Iois-8sris, in ciern ciiese rnsen KelieKt gsvorclene
8eKsnsi>islerin nsne DorKeeren erntet, „Der Dc>cl äes

Drssrnns" ist eins DieKestrsgoclie, Dells i>I«zs sls Vnu-
tkekergsttin verbittet iiiren ^Isnn, oiins es ?in vissen, init
einenr Disss Vein, äss sr ssikst tiir sie ^nrsektgsrnisekt

iist, nrn sie nekst ikrein DieKKsKer ?n vercierken. Dis Dei-
clen Irsirstsn sielr svster, cloek stellt clss Diici cies toten
Drssnins stets ZviseKen ilinen, nncl sns Vsr^veitlnng clsr-
iiksr iötst sis sielr ssikst. Des Vettern inkrt clis Dickt-
KiiKne clen ^veitsn Dsii cle Dsi«Kiiv-8srisnKiiciss „Dltns"
vor, in cisrn Dltns clnrek einen verrsteriseken Denossen
cisrn Detektiven Oonvsv Dsss in clie Dnnäe ?n tsllsn
clroiit, nncl snt cisr Dlnolit clen lncl tinciet, Dss Drogrsrnin
vircl clnrcii sinsn Vilcl-Vest-Diiin vervoiisisnciigi, cisr
eine selröns inensekiieks Leite snelr Kei einern vsrtolgten
Dsncliten ^sigi.
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Deääs Vernon.
IVIsn sekreikt nns: Inre DersönlieKKeit issst sotort er-

Kennen, vie nn^nrsicksnci ciis gsvökniicke DKotogrsnKie
KisiKt, vsnn sis tsinnsrsnisntvolls ^isnsenen tsstksitsn
soll. Dsnn Dsclcls Vsrnon ist nnr cinreii ciss Kevsgts
Diici ?n srtsssen, nnr änreir clen DinsinstogrsnKen, veil
nlles sn ikr Dsvsgnng ist.- Dncl cloeli Kein vilcles Dssten,
sonäern stnrks, sslkstsiekere, trenncilieke ^.nrnnt. ^ns ikr
snriekt Xstnr, äecie Diinsielei liegt ikr tern, Vsr rnit
ikr snriekt, erkennt sotort ?n seiner Drsnäe, vie Sieker
äss DstiiKi äss äsntseksn Dino-DnKiiKnins tiir clss DeKts
ist. Dirs nenestsn 8eKöntnngen, rnit cienen siek ciis

DsKriK „DiKo" iiksrsll DKrs einisgsn virci, sinci

voki Ksnrn ?n iikertrettsn. Dsr iXint, inii clsni sinst
clss cireiiskrigs DöeKtereKen cles LtrsssKnrger i>Iilitsr-
Kesrnten sns reinein Dnnstinisresss tiir ein Dövenvsn-
nsn sinsn KoKsn ^nsksn clsr Dsstnngs^itsäeils srklsttsrte,
ist äsr Diinstisrin in siisn Dsgsn clss DeKens tren gsklis-
Ken, Dr Kst sis okns Dnrnnsntisksr in Doln okns isäs
vsitsrs VorKsrsitnng nnr snt clss Vnrstsn einer inKs^ng
snt DiiKnenKsgsKnng insssgsksncisn DersönlioKKeit
sekisnkveg in ciss DsieK IKsens gstiikri, Dnci sr Kst ikr
snek äss ^vnttretsn irn Lsnsstionstilni vis eins Kiinsi-
ieriseks 8eiKstvsrstsnälieKKeit ersekeinen isssen, nnek-
clern sis sinnisi tiir äsn Diini snicisokt vnr, Dsss sie sner
zecier DinseitigKsii sKKoiä ist, Keveist ikr ertolgrsiekss
^nttrstsn in cler Onsrstts, clnrek clns sis nsnsrclings in
AiirieK eineni internstionsien DnKiiKnni stsnnsncis DoeK-
sekinng vor äsntsekern lsrnnersrnent skgernngsn iist
Diner Diinsilerin, ciis so nnsrrniiäiiek nnci vielseitig sn
siek srkeitst, rnnss ein grosser Drtolg in (legsnvsr! n,ni
^nknntt KsseKisclsn sein!

Dnsslsnäs KinsrnstogrspKiscKe Diänstrie
Kni rnit grössten LeKvisrigKeitsn xn Ksrnnten, Dn,. iieni
DeläsKtlnss vor^nkengsn, ist äis DintnKr niekt gsststtet.
Anr Dsrstsllnng von DoKtilnren tsklt sker slles. KDt son-
siigern KinsnistogrsnKiseKen Declsrt siekt es nieki Kssser

sns. In Dsnts äisses Vlonsts Konnnsn cieKKsiK 2,iL0 ^Vn

gskörigs cler KinsinsiogrsnKiseKen Inänstris, DsseKstts-
tiinrer, Onsrstsnre, DsKriKsnisn, VerieiKer nsv,, in i>Ios-

Ksn ^nssrnnien, nnr eine vorlsntigs Dornniission ^n vsli-
isn, vsieke ciis Ds^isKnngsn cisr KinenistogrsniiiseKsn
Incinstrie ?nr Vsrvsitnng regeln soll. Dis Doninrission
soll sns 24 ^iitgiieclsrn, nncl xvsr sns 4 DsKriKsnten, 4

VerieiKsrn, 4 DieKtsnieitKesterKesitxern, 4 Diinstlern. 4

Vngsstslltsn nncl 4 iVeeKsniKern KsstsKsn, ^isn ist sieii
vollkoniinsn Kisr clsriiksr, clsss von clsr srtvlgr^iensn
«äer ertolglossn Vrkeit ciisssr Doniinission tnr ciis -csek-
sis XnKnntt cier rnssiseken DinenistogrsnNis ^iios sb-
iisngt, Ds Ksncleit siek ciort gerscis^n ni'n Lein ocier
XieKtssin,

Diinstler-Donorsre.
Die KsKsnnts DDniseKänsvislsri n Vl.istingiistis ist ^ on

einein sineriksniseksn Dsnse iiir seiit Dilnis engsgiert
vorcien, ciie ine VinsriKs Kergesteiit vsräsn, Dss Dono-

rsr cier Diinstierin Ketrsgt Dr. 800,000,—,

i>Isx 8toeKr Dnnsttiiins ^..-D., ?äiriek.
Der erste Diirn cisr nenen Dsnnv Dortsn-Lsris ist äss

visrsktigs Drsins „Detsngens Lseis",- ss Kst sin 31,

^.ngnst ini i>1«2srtsssi seine DrsnttiiKrnng ertskren,
vskrenci ciie ersten Diirns cier eksntsiis von äer i>Issstsr-
Diiin D, in, K, D, Iisrgestslltsn nncl von cier Dsnss-Diirn-
^'srlsik D, ni. K. D, vertriskensn Viggo Dsrssn- nncl Vr-
nolcl DiseK-Leris „DrsnK Dsnsens DiiieK" Ks^v, „Vsiioiisn
Xr, 4" isieke ciis Vnnonee in cier Ksntigsn Xnniinsr)
ikrs DrsnttiiKrnng Kereits Kinter siek KsKen. Dernsr
Kringt ciis i>Issstsr-Diini rn. K, D, KsKsnntlioK snek
noek ciis Drnno Deesrli-Leris Kersns, äersn erstsr Diini
ssiner Dsrtigsteilnng siek nskert,

LeKvsäen.
Vie sns LioeKKoiin KerieKtet virci, Kst siek eine

grosss ^nixski tiikrencisr DsrsöniieKKeiten ZeKveäens 2,i-
ssniinengstsn, nin ein „DsieKssreKiv tiir Dilin- nnä Drsrn-
inonkonsntnsknisn" xn griincisn.

Drsn? Dortsn,
clsr KsKsnnts Dsgisssnr, v^siit ?nr?sii irn sekönen Ls'eKin-

gen sin DKsin, nni ciort ciie ^ntnskinen ?n einer Vertiirn-
nng von Vietor von LoKetteis KeriiKnitsrn „Drornnstsr von
LseKingen" ?n KevirKsn, veleks clis „DsntseKs Dsiinst",
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Gesellschaft für künstlerisclie Lichtspiele E. G nm. In. H.,
herstellen lässt.

Die Firma Luzerner Filmverleih-Institut (Inhaher
Luzern Chr. Karg) hat infolge ihrer geschäftlichen
Ausdehnung auf 15. Septeinher noch weitere, grössere Bu-
reauräuinliekkeiten gennietet uncl verlegt ihre Bureau, d.

In. nur Buchhaltung uncl Theater-Leitungen, in das ne-
henangelegene Haus, Museggstrasse 4, 1. Etage. Lager
uncl Spedition verbleiben in den bisherigen Lokalitäten,
Museggstrasse 8—10, Hof.

Die erst seit Ausbruch des Krieges belebende Firma
hat sich durch unermüdliches Arbeiten zu einenn der ersten
Filmverleihinstitute entwickelt, was die nach allen Seiten

an Ausdehnung zunehmende Geschäfte beweisten.
Es sei auch noch einmal auf die erste Herbst-Xum-

mer verwiesen, in cler genannte Firma 10 cler grössten
Film-Serien den Theaterbesitzern bekanntgibt. (Korr.J

Ein Kinounternehmen des Vereins zur Bekämpfung
der Tuberkulose in Warschau.

Um die Bekämpfung der Tuberkulose zu fördern,
beschloss der Verein, wie wir cler „Goclzina Polski" vom 32.

August entnehmen, ein Kinounternehmen für eigene
Rechnung einzurichten uncl zweckentsprechende Bilder
vorzuführen. Der Verein gedenkt, so nicht nur Einnnah-
men zu erzielen, sondern auch cler Tuberkulosebekämpfung

einen guten Dienst zu leisten.

Holland. AVie wir soeben erfahren, hat die auch in
unsern Kreisen bestbekannte holländische Firma „Allge-
meen International Filmbureau" (The World's
International Film Office), aus Amsterdam, für eine bedeutende

Summe clas Monopol-Aufführungsrecht für
Holland und Kolonien cler ganzen Serie Mutual Charlie
Chaplin Komödien gekauft, worin der famose Komiker
Ch. Chaplin, welcher sich auch in unserm Lande eines
guten Rufes uncl grosser Beliebtheit erfreut, auftritt.
Unzweifelhaft dürfen wir obengenannter Firma mit diesem
erzielten Resultat gratulieren.

Die Asta Nielsen-Serie
1917,18 der Xeutral-Film G. m. b. H. umfasst folgende 4

Films, die vorführungsbereit sind: „Die Börsenkönigin",
Roman einer Bergwerksbesitzerin in 3 Akten, verfasst

und inszeniert von Edmund Edel. „Die Rose cler Wildnis",

Erlebtes und Erträumtes, ein Vorspiel in 3 Akten
von Aage Brandt. ,,Im Lebenswirbel", clie Geschichte
einer Leidenschaft in 4 Akten, Spielleiter Heinz Schall,
uncl das dreiaktige Lustspiel „Das Eskiraobaby" von
Louis Levy uncl Martin Jörgensen, Regie Heinz Schall.

Die Rita Clermont-Lustspielserie
1917.18 von cler Xeutral-Filmn G. m. b. H. ist jetzt beendet
worden uncl besteht aus folgenden zur Vorführung
bereiten Lustspielen: „Das Paprikaliebchen", 2 Akte,
verfasst und inszeniert von Charly Mettinger, „Das Gänschen

vom Lande", 2 Akte, von Georg Kaiser, Regie von
Preben J. Rist. „Wie man Männer beseelt", 2 Akte, von
Georg Kaiser, Regie Arthur Wellin, „Schokolaclen-
bräute", 2 Akte, von Rudolf Bàron, Regie Eugen Issés,
"Helene Fröhlich" G. m. b. H, 2 Akte, von Rudolf Baron,
Regie Preben J. Rist und „Exzellenz Lottchen", 3 Akte,
verfasst und inszeniert von Charly Mettinger.

Der zweite Film der Leontine Kühnberg-Serie
1917 18 wird bei cler Xeutral-Film G. m. b. H. zurzeit auf-
genomm. Xach cler „Lumpengrete", ein Vorspiel uncl 3

Akte von Rudolf Baron, Spielleitung Eugen Illés, kommt
nun „Das Verhängnis einer Xacht", ein Lebensschicksal
in 4 Akten von Rudolf Baron heraus. Euter cler Regie
von Arthur Wellin haben in diesem Film neben Leontine
Kühnberg noch Marx Rubeck, Kurt Busch und Ernst
Pittschau die Hauptrollen.

Saturn-Film A.-G. Berlin.
Der zweite Film cler Pola Xegri-Serie 191718 der

„Saturn-Film A.-G." ist ein Gesellschaftsdrama in fünf
Akten uncl führt eleu Titel „Küsse, die man stiehlt im
Dunkeln". Ernst Hofmann, Magnus Stifter, beide vom
Deutschen Theater, und Xils Chrisander spielen die
Hauptrollen.

Zürcher Programme. In Ergänzung des letztwöchigen
Programms teilen wir noch mit, class im Orient-Cinema
„Das Mysterium des Schlosses Clauden" mit Harry Higgs,
bei Speck „Der verwünschte Alkohol", 3aktiges Lustspiel

und im Olympia-Theater „Aussage verweigert" und
„Spürnächen" spielte.

Theater-Besitzer
berücksichtigt unsere Firma!

=il llllllllllllllllllllllllli

DesellseKstt kür KiinstleriseKe DieKtsniels D, D, in, K, D,,
Ksrstsllsn lässt.

Dis Dirins Dnrsrner DiirnverleiK-Institnt llnksker
Dnrsrn Oiir, Dsrg> Kst intolge iiirsr gsseksttlieksn ^.ns-
äsknnng snt 15, 8sntsraKsr noek veitsre, grösssrs Dir-
rsnnriininiieKKeiten geinietet nnci verlegt ikre Dnresn, 6,

d. nnr DneKKsltnng nncl DKestsr-Dsitnngsn, in äss ns-
Ksnsngsisgsns Dsns, ^Inssggsirssss 1, 1, Dtsgs, Dsgsr
nnci 8nsclition vsrklsiksn in äsn KisKsrigen DoKsiitstsn,
^Inseggstrssse 8—10, Dnt,

Dis erst seit ^.nskrnek äss Drisges dstekencls Dirnrn
nni sielr clnrek nnsrrniiälielrss ^.rKeiten 2n sinsrn äsr ersten
Diiinverleikinstiinte entvieksii, vss äis nscn sllsn 8ei-
ten sn VnscieKnnng 2nnsKnisncls DeseKstte dsvsisten,

Ds sei snelr noek sinnrsi snt äis erste Denkst-Xnni-
rnsr vsrvisssn, in äsr gsnsnnts Dirrns 10 äer grössten
Dilrn-8srisn äen DKssterKssiixsrn KsKnnntgidt, (Dorr.I

Din Dinonntsrnskvisn äss Vereins ?nr DsKsinninng
äer DnKsrKnloss in Vnrscnsn.

Dnr äie DeKnnintnng äer ä?nkerkni«ss ?n törclsrn, Ks-
seKIoss äer Versin, vie vir äer „DocDins DolsKi" vorn 32.

^nignst entnekrnen, ein DinonnternsKinsn tiir eigene
DeeKnnng einxnrienten nnä ^veeksnisnrsekencie Diiäsr
vor^ntiikren. Der Verein geclenkt, so nielit nnr DinnnsK-
rnen «n sr^ieien, sonäern sneli äer DnKsrKnloseKeKsin-
ntnng sinsn gnten Disnsi ?n ieistsn,

Dollsnä. Wis vir sosksn ertslirsn, Kst äie sneli in
nnsern Dreisen KsstKsKsnnts KollsnclisoKe Dirrns „^vllgs-
rnssn Inisrnstionsi DilinKiii'ssn" ikike Vorlci's Intsr-
nstionsi Diiin Otties), sns Vinstsrclsni, tiir sins denen-
tsncls Lnrnrne clss üäononok^vnttükrnngsrsckt tiir Doi-
isncl nncl Dolonien cler gsn^sn 8erie eininsl OKsriis
Olisniin Doniöäisn gsksntt, vorin clsr tsinoss DuiniKsr
OK. OKsniin, veieiisr sieli sneli in nnserin Dsncle eines
gnisn Dntss nnci grosser DslisKtKsit ertrent, snttritt, Dn-
Zveitsllintt ciiirtsn vir odsngsnsnntsr Dirins init clisssin
erxisltsn Dssnltst grstnliersn,

Dis ^sts Xislsen-8erie
191718 cisr Xsntrsi-Diiin D. in, i>. D. rnntssst tolgencle 1

Dilnis, ciie vortiikrnngskereii sinci: „Dis DörsenKönigin",
Doinsn einer DergverKsKssit^srin in 3 ^.VKtsn, vertssst

nncl inszeniert von Dclinnncl Dclel, „Dis Dose cier V> ilck
nis", DrleKtss nncl Drirsnintss, ein Vorspiel in 3 VKtsn
von Vsgs Drsnclt, „Inr DsKensvirKsi", clis Deseliielits
siner Dsiclsnsenstt in 1 VKten, 8nieilsitsr Dsin? 8eKsil,
nncl clns clreisktige Dnstsiiiei „Dss DsKiinoKsdv" von
Donis Dsvv nncl ^isrtin äörgsnssn, Dsgis Dein? 8eKsll,

Die Dits Oierniont-Dnstsnieiserie
1917,18 von cisr Xsntrsl-Dilni D, in, K, D, ist zst^t Ksenclst
vorclen nncl dsstekt sns tolgenclen ?nr VortiiKrnng de-

reiten DnsisiZieisn: „Dss DsnriKslisKeKen", 2 VKte, vsr-
issst nnci inszeniert von KKsrlv ^Isttinger, „Dss dsns-
eiien voin Dsncle", 2 VKte, von Deorg Dsiser, Degis von
Dreden ä, Dist. „Vis insn ^Isnnsr Kesselt", 2 ^VKte, von
Dsorg Dsiser, Degis VrtKnr Vellin, „3oK«Kolsclsn-
drnnis", 2 ^VKts, von Dnclolt Dsron, Degis Dngen Issss,
"Delene Drödlied" D, ni, d, D,, 2 VKte, von Dnclolt Dsron,
Dsgis Dreden ä. Dist nnci „Dx^ellsn^ DotteKen", 3 VKts,
vsrtssst nnä inszeniert von OKsriv ^iettingsr.

Der ^vsiis Diirn äer Deontine DiiKnKerg-8eris
1917 18 vircl dei cler Xentrsl-Diiin D, in, d, D, ^nr^sit snt-
gsnornrn. Xseli clsr „Dnninsngrsts", sin Vorsnisi nncl 3

^Kts von Dnclolt Dsron, 8nisllsiinng Dngsn Illss, Koinnit
nnn „Dss Verdsngnis sinsr Xsclit", sin DsdsnssonieKssl
in 1 VKten von Dncioit Dsron Ksrsns. Dntsr clsr Dsgie
von ^rtlinr Wlliii Ksden in clisssni Dilin nsdsn Deontins
DiiKndsrg noek ^Isx DnKeeK, Dnrt DnscK nnci Drnst Ditt-
seksn clie DsniZtroilsn,

8stnrn-Dilui V.-D. Deriin.
Der 2veite Dilin clsr Dols Xegri-,8eris 1917 13 clsr

„8ntnrn-Diiin V.-D," ist ein DeseilseKsttscirsins in tiint
^Kten nnci tiikrt clsn Ditsi „Diisss, clie insn stisklt Kn
DnnKein". Drnsi Dotinnnn, ^isgnns Ztittsr, Ksicis vorn
DsntseKsn ä?Ksstsr, nncl Xils DKrissnclsr snisien clis
Dsnntroiisn.

XnrcKer Drogrsinnis. In Drgsn^nng cles let^tvöekigen
Drogrsniins teilen vir noek init, clsss iin Orient-dlnerns
„Dss ^Ivstsrinin cies 8eKl«sses (?lsnclsn" niit Dsrrv Diggs,
Ksi 8necK „Der verviinsekte ^VlKoKol", ZsKtiges Dnst-
snisi nncl ini Olviniiis-DKestsr „Vnsssge verveigert" nnci
,,8niirnseKen" snielte.

dsrüczkswktl^t unsers ^IrrQÄ!
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